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Slugtretenbe berjicpten mup, ift ein föauptqemicpt jit
legen.

®ie ®igfuffion breite fiep toeniger um ®etaitg, at§
bielmepr um eine prinzipielle Stellungnahme zu bem

Srojeft, bag ja nocp nicpt grünbunggreif ift. fpr. ißaut
3Bitb rebete ber ©rünbung gerabeju begeiftert bag
SSort. ®ag märe gerabe bag redete für ben
gtanbmerferftanö, meit man pier bie Ser»
pältniffe beg |)ilfefucpenben genau unb mopt»
mot ten b unterfucipen unb ipm helfen mürbe,
menn irgenb mögticp. ®er Sorftanb be§ §aug=
beftperoereing pat bereitg in juftimmenbem Sinne zu
ber Sacpe Stellung genommen. Unb bie tente 70 SJfann
ftarfe Serfammtung fpracp bemfetben bortäufig aucp ipre
Spmpatpie aug unb beauftragte ben Sorftanb, an ben
meitern Serpanbluttgen jur ©rünbitng einer fotcpen auf
©egenfeitigfeit berupenben ©enoffenfcpaft fiep ju be»

teitigen.

àrbrttô- ttttb iicfn'nn0«5Übcttfrt0un(icn,
(3lmtlicf)e DrigtnaüSDlittetlungen.) srcacSbrucf «erboten.

2>te SBobenbelifae lrnb Söanbberfleitmjtnen im ©elimimrfdjitltiflufe
auf bem S Ii 1)1 im «reife III Siiridj an bie Firmen 3Jiet)er=2kii£(er u.
So., ßenbi u. Go. unb 3. ©rnft in 3"n4 I.

tßabiflon? ber Srrenanftalt !ffialt>t)iiu? bei Gl)ur. ^arquetböben
an tßarejuetfabrif in Komantstjorn ; Kiemenböben an S8ecf=§elb in
Keidjenau.

Kenbau einer ©djeuue fiir 3of. ftodjer&an?, ©utenberg=®i'är=
fteiien. ©rbbetoegung, Stieg», ©anb» unb ©teinbreeften an älccorbant
3JI. Ünternäbrer, §ugel8f)ofen b. 3J!ärftetten ; SDfaurcrarbeit an ©cfiäble,
Uiaurer, SBäniton b. SDlürftetten ; fjimmermannaarbeit an Qean £t)omfi,
Qimmermeifter, ©bbenftein b. Sfftärftetten.

Umbau be? (Siiterfdiupbcn? unb be? gotlbureau ©t. Ktargretfien.
©ämtlidfe Arbeiten an SBaumeifter 3- ~ut3 in Kbeinccf.

Sie ©ipferarbeiten fiir ba? ;)iofentI)al=Sd)uII)au? ®afel mürben
bergeben an ©ebafiian foabertfjiü, SBafel, unb an SSaSler S5augefeH=

fcfiaft ebem. Kub. ßinber.
2)ie Arbeiten fiir ben Söau ber ©trage 1. klaffe Söndj?=®äI(ifon

mürben an öauunternetimer Sîafbar §rei in SDietifon bergeben.
Kette SKbeinbrüde ©ebelen-ÜBabuä. $ie ©ifentieferung an 3uliu?

©effod) u. ®o., 3ürid) ; bie $ad)becferarbeiten an @ebr. öagmann,
®ad)becter, ©ebelen.

Ktalerarbeiten im neuen ©dmlpaufe in SBaldjtMff. parterre,
3aloufien= unb äufjerer genfteranfftief) an ©. äßebev, Dialer ; 1. ©tod
an ©. Seifer, Dialer ; 2. ©toef an SB. SBeftermann, Dialer, alle in 3"9-

UcrlmitbiHUtlttt*
25er ^aiibujerïêmeifteimercin ber Stabt St. ©allen

feiert am 2. jfebruar abenbg 8 Upr im „Sipüpengarten"
feinen 50jäprigen Seftanb.

2er Serein fdjumjerifrper tßarfettfabrüanten be»

ppäftigt fid) zur Qeit mit ber SluffteOung einheitlicher
fßreigtarife. ®er Serbanb jäptt zur $eit beinape 40
SDtitglieber ; bte gröpecn ffabritanten gepören bemfetben
augnapmglog an,

Stpttteij. Saubenfmätcr. ®ie Sunbegbeiträge an 9tr»
beiten fdpmeijerifcper Sereine betragen für bag Sapr
1901 128,500 gr. 9In biefer Summe mirb bie ©efelh
fepaft für Srpattung piftorifdper Sunftben!mäler mit
48,000 gr. partizipieren. 2iefe Summe überfteigt bie
beg üergangenen Sapreg um 15,700 3""ödpft finb
alg ^olge früperer grunbfäpticper Quficherurtgen an
Subüentiongraten borgefepen 1000 gr., alg Sapreg»
beitrag an bie ©efetlfdjaft „pro Aventico"' jur fÇrei»

tegung unb Srpaltung beg römifepen Stpeaterg in
Stoendpeg. 5lutp bie Stuggrabungen beg römifepen
Xpeaterg in Äaiferaugft merben fortgefept unb mit
1500 gr. unterftüpt. ®ie Regierung beg Santong
Stargau unb bie antiquarifepe ©efettfepaft in Srugg unb

Umgebung erpatten ferner einen Seitrag an bie Soften
bon Stuggrabungen ju SBinbifdp im Setrage öon 600 gr.
Sepufg ©erfteltung ber Surgruine Sîeufatfenftein merben
an bie ÜDietigtagggefeDfcpaft Oon Satgtpat 1350 ^raufen
augbejaptt, alg lepte State beg auf brei Sapre ju ber»
teiteuben Seitrageg bon 33 fßrozent ber ©efamttoften
bon 12,260 Se 4000 gr. merben ferner beftimmt
für fperftetlung beg fRatpaufeg in Sugern, bie inggefamt
80,000 gr. erforbern mirb, unb an bie Äirdpenpftege in
ßurjaep für Sîeftauration ber bortigen Stiftgfircpe.

@ine ganze fReipe bon neuen Subbentionen merben
bon ber ©ppertenfommiffion borgefeptagen. So mirb ber
fRegierunggrat beg Äatttong Uri mit 1150 bebaipt
für tperftetlung ber atten 3otIbrüde bei ©öfdpenen, ber
Staatgrat beg Santong SSatlig erpätt 3000 Se- für bie

iReftauration ber Äirdpe Sîotre ®ante auf Sateria.
SBeiter ift eg notmenbig gemorben, bap jur @r»

pattung beg ßömenbentmatg in öujern Scpupmapregeln
getroffen merben. ®ie piefür in Stugficpt genommenen
Soften merben fiep auf Sr. 23,116.10 belaufen, an
metdpe Summe ber Sunb einen Seitrag bon 40 ißroj.
teiftet, ber auf biet Sapre pinaug berteilt merben foH.
Sür bie SBieberperftettung ber St. fßetrifapetle in Stein
am fRpein merben 1450 Sr- beigefteuert unb für fRe»

ftaurierung ber Sporfenfter unb ©laggemätbe ber Sirtpe
bon SRüncpenbucpfee 2620 Sr.

3ufuprt8Iiniett jum Siutploit. 2ie italienifdpe fRe»

gierung pat bem feproeij. Sugenieur SamitteSarbep»
Stbor in ©enf foeben bie Sonjeffion für bie Sor»
arbeiten ju einer 50 km langen Sapnliuie Somo»
boffota Socartto, mettpe bie Simplonbapn mit
ber ©ottparbbapn jit berbinben beftimmt ift, erteilt,
nadjbem berfelbe, bereitg bor jmei Sapreu, fdpmeizerifcper»
feitg bie Soujeffion für bie auf fcpmeijerifipem ©ebiet
bou ber Sanbeggrenje burd) bag Sentobattitpal big
Socarno fiep pingiepeube Strede biefer Sapnberbinbung
erpalten pat.

Sautoefeu in Sern. ®er Serner Stabtrat mäptte
in bie Saufommiffion Sugenieur SRotpenbacp, ge=

mefener ©agbireftor. @r eröffnete bem ©emeiuberat
einen trebit bon 21,000 Sr- für Stugfüprung ber fRütli»
ftrape bei ben ÜRilitäranftatten.

Sevetniqte S^tDctjerbapiteit. 2ag Saubübget
pro 1901 belauft fid) im ©anjen auf 3,963,000 Sr.
®ie mieptigften finb folgenbe:
fRäterfcpen (Serbefferung b. Stationgantagen) 85,500 Sr.
Sirnacp (Sertängerung beg ©üterfepuppeng) 25,500 „
SBit (Stationgumbaute) 45,000 „
Uzmit (StationSantagen :c.) 109,000 „
Stamit (Stationgantagen, ©fpropriation 2c.) 153,000 „
©opau (bito) 170,000 „
üRorfcpacp (©eteife) 22,200 „
Sateg (Stationgbauten ic.) 32,000 „
Üiagaz (^reujuugggeleife) 37,000 „
Sanbquart (Stationgantagen k.) 93,700 „
9Retg (bito) 19,900 „
Ufter (bito) 136,300 „
©larug (Sapnpofgebäube unb Stntagen) 350,000 „
®iberfe Stationgeinricptungen (Signale,

SBeidjen, Seteucptung, Strong 2c.) 188,000 „
Setriebgmateriat (3 Solomotiben, 7 Ser=

fonenmagen 20.) 431,000 „
SBertftätten 25,000 „
Srüdert (merben im Sapre 1901 feine

berftärft, eg fittb beren noep 8 augfiepen b).

Sapnpof St. ©atten, Subget pro 1901 1,947,000 „
®ie ^auptpoften für ben ©üterbapnpof finb: ffkr»

fonalauggaben 34,000 Sr., ©Epropriationen 470,000 Sr.,

Nr 44 Jllustrirete schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS). 887

Austretende verzichten muß, ist ein Hauptgewicht zu
legen.

Die Diskussion drehte sich weniger um Details, als
vielmehr um eine prinzipielle Stellungnahme zu dem

Projekt, das ja noch nicht grüudungsreif ist. Hr. Paul
Wild redete der Gründung geradezu begeistert das
Wort. Das wäre gerade das rechte für den
Handwerkerstand, weil man hier die Ver-
Hältnisse des Hilfesuchenden genau und wohl-
wollend untersuchen und ihm helfen würde,
wenn irgend möglich. Der Vorstand des Haus-
besitzervereius hat bereits in zustimmendem Sinne zu
der Sache Stellung genommen. Und die letzte 70 Mann
starke Versammlung sprach demselben vorläufig auch ihre
Sympathie aus und beauftragte den Vorstand, an den
weitern Verhandlungen zur Gründung einer solchen auf
Gegenseitigkeit beruhenden Genossenschaft sich zu be-

teiligen.

Arbeits- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Bodenbeläge und Wandverkleidungen im Seknndarschulhause
auf dem Bühl im Kreise III Zürich an die Firmen Meyer-Müller u.
Co., Lendi u. Co. und I. Ernst in Zürich I.

Pavillons der Irrenanstalt Waldhaus bei Chur. Parquetböden
an Parquetfabrik in Romanshorn; Riemenböden an Beck-Held in
Reichenau.

Neubau einer Scheune für Jak. Kocherhans, Eutenberg-Mär-
stetten. Erdbewegung, Kies-, Sand- und Steinbrechen an Accordant
M. Unternährer, Hugelshofen b. Märstetten ; Maurerarbeit an Schädle,
Maurer, Bänikon b. Märstetten; Zimmermannsarbeit an Jean Thoma,
Zimmermcistcr, Epvenstein b. Märstetten.

Umbau des Güterschuppens und des Zollbureau St. Margrethen.
Sämtliche Arbeiten an Baumeister I. Lutz in Rheineck.

Die Gipserarbeiten für das Rosenthal-Schulhaus Basel wurden
vergeben an Sebastian Haberthür, Basel, und an Basler Baugesell-
schaft ehem. Rud. Linder.

Die Arbeiten für den Bau der Straße l. Klasse Buchs-Dällikon
wurden an Bauunternehmer Kaspar Frei in Dietikon vergeben.

Neue Rheinbrücke Sevclen-Vaduz. Die Eisenlieferung an Julius
Schoch u. Co., Zürich; die Dachdeckerarbeiten an Gebr. Hagmann,
Dachdecker, Sevelen.

Malerarbeiten im neuen Schulhause in Walchwyl. Parterre,
Jalousien- und äußerer Fensteranstrich an C. Weber, Maler; 1. Stock
an C. Keiser, Maler; 2. Stock an W. Westermann, Maler, alle in Zug.

Nerbanbswesen.
Der tzaiidwerksmeisterverein der Stadt St. Gallen

feiert am 2. Februar abends 8 Uhr im „Schützengarten"
seinen 50jährigen Bestand.

Der Verein schweizerischer Parkettfabrikanten be-

schäftigt sich zur Zeit mit der Aufstellung einheitlicher
Preistarife. Der Verband zählt zur Zeit beinahe 40
Mitglieder; die größern Fabrikanten gehören demselben
ausnahmslos an.

Verschiedenes.
Schweiz. Baudenkmäler. Die Bundesbeiträge an Ar-

beiten schweizerischer Vereine betragen für das Jahr
1901 128,500 Fr. An dieser Summe wird die Gesell-
schaft für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler mit
48,000 Fr. partizipieren. Diese Summe übersteigt die
des vergangenen Jahres um 15,700 Fr. Zunächst sind
als Folge früherer grundsätzlicher Zusicherungeu an
Subventionsraten vorgesehen 1000 Fr., als Jahres-
beitrag an die Gesellschaft „pro tkvvutà" zur Frei-
legung und Erhaltung des römischen Theaters in
Avenches. Auch die Ausgrabungen des römischen
Theaters in Kaiseraugst werden fortgesetzt und mit
1500 Fr. unterstützt. Die Regierung des Kantons
Aarggu und die antiquarische Gesellschaft in Brugg und

Umgebung erhalten ferner einen Beitrag an die Kosten
von'Ausgrabungen zu Windisch im Betrage von 000 Fr.
Behufs Herstellung der Burgruine Neufalkenstein werden
an die Dienstagsgesellschaft von Balsthal 1350 Franken
ausbezahlt, als letzte Rate des auf drei Jahre zu ver-
teilenden Beitrages von 33 Prozent der Gesamtkosten
von 12,260 Fr. Je 4000 Fr. werden ferner bestimmt
für Herstellung des Rathauses in Luzern, die insgesamt
80,000 Fr. erfordern wird, und an die Kirchenpflege in
Zurzach für Restauration der dortigen Stiftskirche.

Eine ganze Reihe von neuen Subventionen werden
von der Expertenkommission vorgeschlagen. So wird der
Regierungsrat des Kantons Uri mit 1150 Fr. bedacht
für Herstellung der alten Zollbrücke bei Göschenen, der
Staatsrat des Kantons Wallis erhält 3000 Fr. für die

Restauration der Kirche Notre Dame auf Valeria.
Weiter ist es notwendig geworden, daß zur Er-

Haltung des Löwendenkmals in Luzern Schutzmaßregeln
getroffen werden. Die hiefür in Aussicht genommenen
Kosten werden sich auf Fr. 23,116.10 belaufen, an
welche Summe der Bund einen Beitrag von 40 Proz.
leistet, der auf vier Jahre hinaus verteilt werden soll.
Für die Wiederherstellung der St. Petrikapelle in Stein
am Rhein werden 1450 Fr. beigesteuert und für Re-
staurierung der Chorsenster und Glasgemälde der Kirche
von Münchenbuchsee 2620 Fr.

Zufahrtslinien zum Simplon. Die italienische Re-
gierung hat dem schweiz. Ingenieur Camille Barbey-
Ador in Genf soeben die Konzession für die Vor-
arbeiten zu eiuer 50 km langen Bahnlinie Domo-
dossola-Locaruo, welche dieSimplonbahn mit
der Gotthardbahn zu verbinden bestimmt ist, erteilt,
nachdem derselbe, bereits vor zwei Jahren, schweizerischer-
seits die Konzession für die auf schweizerischem Gebiet
von der Landesgrenze durch das Centovallithal bis
Locarno sich hinziehende Strecke dieser Bahnverbindung
erhalten hat.

Bauwesen in Bern. Der Berner Stadtrat wählte
in die Baukommission Ingenieur Roth en bach, ge-
wesener Gasdirektor. Er eröffnete dem Gemeiuderat
einen Kredit von 21,000 Fr. für Ausführung der Rütli-
straße bei den Militäranstalten.

Vereinigte Schweizerbahnen. Das Baubüdget
pro 1901 beläuft sich im Ganzen auf 3,963,000 Fr.
Die wichtigsten Posten sind folgende:
Räterschen (Verbesserung d. Stationsanlagen) 85,500 Fr.
Sirnach (Verlängerung des Güterschuppens) 25,500 „
Wil (Stationsumbaute) 45,000 „
Uzwil (Stationsanlagen ?c.) 109,000 „
Flawil (Stationsanlageu, Expropriation ?c.) 153,000 „
Goßau (dito) 170,000 „
Rorschach (Geleise) 22,200 „
Salez (Stationsbauten w.) 32,000 „
Ragaz (Kreuzungsgeleise) 37,000 „
Landquart (Stationsanlagen zc.) 93,700
Mels (dito) 19,900 „
Uster (dito) 136,300 „
Glarus (Bahnhosgebäude und Anlagen) 350,000 „
Diverse Stationseinrichtungen (Signale,

Weichen, Beleuchtung, Perrons :c.) 188,000 „
Betriebsmaterial (3 Lokomotiven, 7 Per-

soneuwagen zc.) 431,000 „
Werkstätten 25,000 „
Brücken (werden im Jahre 1901 keine

verstärkt, es sind deren noch 8 ausstehend).
Bahnhof St. Gallen, Budget pro 1901 1,947.000 „

Die Hauptposteu für den Güterbahnhos sind: Per-
sonalausgabeu 34,000 Fr., Expropriationen 470,000 Fr.,
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